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Klassisches Informationsmanagement nach 
Heinrich

Leitungszentrierter Ansatz
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Leitungszentrierter Ansatz

… bedeutet

Planung geht streng top-down

Von der Strategischen

Über die taktische

Bis zur operativen Ebene
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Überblick

Ziele

Lebenszyklusmanagement
Vertragsmanagement

strategische 
Massnahmenplanung

Controlling
Qualitätsmanagement

Technologiemanagement

Querschnitt
saufgaben

Revision

Übersicht der Aufgaben des Informationsmanagements
Sach- und Formalziele des Informationsmanagements

Aufgaben Strategische Administrative Operative
strategische Situationsanalyse Projektmanagement Produktionsmanagement
strategische Zielplanung Personalmanagement Benutzer-Service
strategie-Entwicklung Datenmanagement Problemmangement

Geschäftsprozessmanagement
Sicherheitsmanagement
Katastrophenmanagement

Ergebnisse Informatik-Strategie & 
Gestaltungsvorgaben

Informationssysteme & 
Informationsifrastruktur

   Betrieb und Nutzung der 
Informationssysteme
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Vorgehensmodell des 
Strategischen IM

Situations-
analyse

Ziel-
planung

Strategie-
entwicklung

Maßnahmen-
planung

Qualitätsmanagement
Technologiemanagement

IT-Controlling
IT-Revision
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Situationsanalyse

Zweck:
Erkundung der inner- und außerorganisationellen
Bedingungen für die Umsetzung des Leistungspotentials
der Informationsfunktion in ein Erfolgspotential

Vorgehen:
Bestimmung der Strategischen Rolle

Gegenwärtiges gegenüber zukünftigem Leistungspotential

Strategisches Gleichgewicht

Wirtschaftlichkeit gegenüber Wirksamkeit
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Strategische Rolle und 
Gleichgewicht

Typ III
Durchbruch

Typ IV
Waffe

Typ I
Unterstützung

Typ II
Fabrik

gering hoch
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Gegenwärtiges Leistungspotential 
der Informationsfunktion

strategische 
Vergeudung

strategisches
Gleichgewicht

strategische 
Überdehnung

strategische 
Verschwendung

Wirksamkeit der 
Informationsinfrastruktur
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Situationsanalyse (Forts.)

Vorgehensweise (Forts.):
Analyse der Wettbewerbssituation

Herausarbeitung der kritischen Wettbewerbsfaktoren und der 
Einflußmöglichkeiten der Informationsfunktion

Analyse der Informationsinfrastruktur

Einschätzung des gegenwärtigen Erfolgspotentials: Stärken und 
Schwächen im Hinblick auf strategischen Organisationsziele

Umweltanalyse

Verfügbarkeit am Markt befindlicher Technologien und Bewertung 
der Innovations- und Rationalisierungspotentiale sowie 
Potentialfaktoren (Automatisierung, Informationszuwachs, 
Reduzierung örtlicher und zeitlicher Schranken, Parallelisierung und 
Integration)
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Strategische Zielplanung

Zweck:
Festlegung der strategischen Ziele für die Gestaltung der 
Informationsinfrastruktur

Definition von Handlungsspielräumen für die strategische 
Planung und damit Definition der auszuschöpfenden 
Erfolgspotentiale

Definition Ziel:
Normative Aussage eines Entscheidungsträgers, die einen 
anzustrebenden zukünftigen Zustand der Realität 
beschreibt
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Zielplanung II

Aufgaben:
Festlegen des Zielinhalts

Festlegen des Zielmaßstabs

Festlegen des Ausmaßes der Zielerreichung

Festlegen des Zeitrahmens

Typische Ziele:
Sicherheitsstreben

Produktivitätsstreben

Wirtschaftlichkeitsstreben

Anpassungsstreben

Durchdringungsstreben

Wirksamkeitsstreben
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Strategie-Entwicklung

Informatik-Strategie:
Konzept, Perspektive oder Art und Weise, wie strategische 
Ziele in Maßnahmen umgesetzt werden sollen

Dokument, das Regeln, Normen und Leitlinien für die 
Gestaltung der Informationsinfrastruktur beinhaltet

Objekte:
Komponenten der Informationsinfrastruktur

Merkmale (z. B. Verteilung oder Auslagerung)
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Ableitung einer
Informatik-Strategie

Derzeitiger und geplanter Einsatz
der IV in der Branche

Technologische Verände-
rungen in der Branche

Derzeitiger und geplante IV-An-
wendungen der Organisation

IV-Organisationsstruktur und
-Ressourcen

Strategische Ziele 
Der Organisation

Strategische Rolle
der IV in der Branche

Strategische Erfolgsfak-
toren und Auswir-

kungen der IV-Systeme

IV-Position des Organi-
sation, IV-Prioritäten

Informatik-
strategie
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Vorgehensweise

Strategische Ziele

Generieren alternativer 
Informatik-Strategien

Informatik-Strategie

Bewerten und Bestimmen der 
optimalen Informatik-Strategie

Abstimmung mit der
Organisationsstrategie

Ableiten von Teilstrategien 
und Leitbildern
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Inhalte der Informatik-Strategie 
(Beispiele)

Art und Umfang der Benutzerbeteiligung

Gestaltung der Arbeitsorganisation (inbes. gestalterische 
Freiräume der Mitarbeiter)

Ggf. Art und Umfang des Outsourcing

Beschaffung und Verwendung von Standard- und 
Individualsoftware

Zulässige Basissysteme

Verteilung, Zentralisierung/Dezentralisierung, Vernetzung

Schutz und Sicherheit

inner- und zwischenbetriebliche Integration

Institutionalisierung der IV
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Inhalte der Informatik-Strategie 
(Beispiele Forts.)

Organisation und Führung in IKS-Abteilungen

Projektmanagement-Methodik

Qualität und Qualitätssicherung

Verwendung von Standards und Normen

Kriterien zur Reihung von Projekten im Projektportfolio

Zeitrahmen von Projekten

personelle Aufgabenträger

Zielvorgaben für Dienstleistungen für kritische 
Geschäftsprozesse

Verrechnung von Kosten und Leistungen

Budgets und Finanzplanungen

Maßnahmen von Revision und Controlling
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Strategische Maßnahmenplanung

Zweck
Planung der organisationsweiten langfristigen 
Maßnahmen zur Gestaltung der 
Informationsinfrastruktur 

auf Basis der Informatik-Strategie 

zur Erreichung der strategischen Ziele des IM

Ergebnis
Strategisches Projektportfolio
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Strategisches Projektportfolio

Inhalt
Beschreibung von Projekten zur strategischen 
Gestaltung der Informationsinfrastruktur

Projekte sind „in geeigneter Weise“ geordnet
Beitrag des Projekts zum Organisationserfolg

Bearbeitungszeitraum

Reihenfolgeabhängigkeiten

...
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Vorgehensweise

Informatik-Strategie

Feststellen strategischer Lücken

Strategisches Projektportfolio 

Generieren von Projektideen zur 
Schließung strategischer Lücken

Durchführen der Projektplanung

Bewerten der generierten 
Projektideen
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Schnittstelle Strategisches 
IM/Geschäftsprozeßmanagement

PROMET-Methode

Geschäftsstrategie

Prozeß

Informationssystem

PROMET

PROMET
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Grundstruktur eines Prozesses

Leistungen

Aufgaben-
kette

Prozeß-
führung

Prozeß-
entwicklung

Prozeß-
zirkel

Aufgabe

Aufgabe

Führungs-
größen

Aufgabe

Projektmäßiger
ProzeßentwurfMaßnahme 1Maßnahme
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Strategien für das 
Geschäftsprozeßmanagement

Business Process (Re-)Engineering (BPR)
Radikaler Neuaufwurf

Alte Geschäftsprozesse werden komplett durch neue 
ersetzt

Maßnahmen aus der Strategischen Planung werden in 
Projekte umgesetzt 

Continuous Improvement Process (CIP)
(Ständiger Verbesserungsprozess – (KVP?)

Schrittweise inkrementelle Verbesserung von Prozessen

Vorschlagswesen

Maßnahmen kommen aus der Prozeßführung
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Prozeßlebenszyklus

Prozeß-
fortschritt

Zeit

CIP
BPR
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Prozesse tauschen Leistungen aus

Prozeß
Logistik

Leistungen

Prozesse

Verkaufsstrategie

Rahmenvertrag

Beschaffungsvorschlag

Versand-
bestätigung

Versandanweisung

Prozeß
Verkauf

Prozeß
Beschaffung

Auftrag
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Prozeßentwicklung

Prozeßent-
wicklung

Prozeß-
zirkel

Servicegeschwindigkeit

Neukunden

Kanalnutzung / Aufträge

Ist-Werte Soll-Werte
Prozeßmanager

Mitar-
beiter Mitar-

beiter Mitar-
beiter

Mitar-
beiter

Mitar-
beiter

Projektmäßiger
ProzeßentwurfMaßnahme 1Maßnahme
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Prozeßführung

Prozeß
Beschaffung

Prozeß
Verkauf

Prozeß
Logistik

Leistungen

Prozesse

Servicegeschwindigkeit

Neukunden

Kanalnutzung
Aufträge

Prozeß-
zirkel

Führungs-
größen

Organisa-
torische
Einheiten

Vertreter Auftrags-
erfassung MarketingKunde Logistik

Ist-Werte Soll-Werte
Prozeßmanager

Mitar-
beiter

Mitar-
beiter

Mitar-
beiter

Mitar-
beiter Mitar-

beiter
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Qualitätsmanagement

Zweck
Sicherung der (langfristigen) Kundenzufriedenheit

Rahmen für qualitätssichernde Maßnahmen

Abgleich zwischen Qualitätsanforderung und realisierter 
Beschaffenheit

Qualitätsaudits: Revision des QM-Systems
Systemaudit

Verfahrensaudit

Produktaudit
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Objekte und Sichten des QM

Objekte
Informationsinfrastruktur

Sichten
produktorientiert

prozeßorientiert

ganzheitlich
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Produkt- und Prozeßqualität

Produkt = 
Ergebnis von 
Tätigkeiten 

und Prozessen

Qualitätsanforderungen 
an Tätigkeiten und Prozesse

Qualitätsanforderungen 
an das Produkt

Mängel
Fehler
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Aufgaben des QM

Bestimmen der Gegenstände des QM 
(Prozesse und Produkte)
Definieren qualitativer Eigenschaften und 
Merkmale 
(Produkt- und Prozess-QMerkmale)
Bestimmen von Meßgrößen und –
instrumenten
Verwerten von Qualitätsinformationen 
hinsichtlich Wirtschaftlichkeit und 
Wirksamkeit
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Maßnahmen des QM

Qualitätsplanung
extern: Kundenanforderungen

intern: Realisierbarkeit

Merkmale und Metriken bestimmen

Qualitätsprüfung
Grenzwerte festlegen

Prüfplanung
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Maßnahmen des QM II

Qualitätslenkung
unmittelbar

Mittelbar

Qualitätsverbesserung
Motivation schaffen

Zertifizierungen


